
denselben Gegenstand bereits dem Drucke übergeben habe.
wWwWar glüucklich, den gyr]echischen Originaltext In drei

verschiedefien Handschriften finden, VON denen e1INe dem
X  9 7We1 dem XI Jahrhunde angehören. Diese, wı1ıe jene
des T1LISN Museum, bılden un dıe Grundlage der krıtiscnhen
Arbeit B'< Man ann S1@e m11 vollem Rechte eiıne ab
schliessende NeNNeN,. Hat siıch der Ver(i. schon dadurch dıe
Gelehrten ZU Dank verpflichtet, esteht doch se1ın eigent-
liches und ITr OSSES Verdienst darın, dass E]° ZU ersten ale
das r1IC  ige Verständniss der ASENE® erschlossen
hat Er S1e In der myster1ösen Persun der senetNh das
eiıNer TLOIEVOG ÜV  N, ın Joseph, der sich miıt Aseneth verma
das Vorbild Christi Dadurch hat aAUuSs einer anscheinend
werthlosen Legende e1in WertN volles Document. füur die alt-
CNrıstlıche iturgi gemacht, Seine Beweisfühung 1sT über-
zeugend. em WIr dem erl D se1iner schönen eistung
gratuliren, sprechen WIr die Hoffnung auSs, bald aUCNH ın den
Bes1tz seıner uübrigen studia Datristlica wWeNnNn möglich aber
m17 weniger Druckfehlern gelangen,

Rom ILPFRT.

OLGENDE HISTORISCHEN INHALTS SIND DER
REDACGTION ZUGESCHIC  F  r< WORDEN

Anonymit esia FYrancorum et aliorum Hierosolymitano-
VUM., Mit Erläuterungen herausgegeben VON Heinrich
Hagenmeyer. TSTE Hälfte Heıidelberg, Winter, 1889
320 S, 1ın 80
Die vorliegende erstie Hälfte nthält die Einleitung S 1-

98) und den Text der unter obıgem Namen bekannten Ge-
schichte des ersten Kreuzzugs bis ZUMmM Abschnitt des XX
apitels. Es ist dies dıe erste auf Collation sämmtlicher be-
kannten Handschriften (7 der Zahl) beruhende, textkritische



Ausgabe dieser wichtigen und 1e1 benutzten Quelle, welche
von einem unbekannten Theilnehmer ersten Kreuzzuge
selbst herstamm’g er den Verfasser handelt der erste
Abschnitt der Einleitung ; 1mM wIrd der Inhalt urz sk1izzırt
und festgestellt, dass e1Nn WIrklıches Tagebuch 1S  %, welches ın
verschiedenen Zwischenpausen während des uges verfasst und
VOT Ende 1099 vollendet wurde ; dıe beıden Abschn Ver-

reiten sich ber den Standpunkt und die Schreibweise des

VerT., die schon VON Zeitgenossen als roh bezeichnet, wurde ;
1m Abschn wird untersucht, welches dıe Quellen un: die

Zuverlässigkeit der Gesta se1en; eitziere ist sehr &'  9 we1ll der
erl. das meiste, W as erzählt, salbst miterlebte 9 wie STAr
dıe esta essha eNuUuUtZ wurden, zeig Abschn Ö, die
betreffenden Stellen, die AaUSs ihnen stammen, angegeben WEeI -

den ; die beiden etzten Abschn en  ıIch geben ber die De-
nutzten Codd un die usgaben der estia (bloss 2 AUSS@TI der

vorliegenden) Aufschluss Im extie nehmen die Anmerkungen
owohl textkritischen qls sachlichen nhalts — den grössten

Raum eIN; häufig OSS eıne e11e Text Platz über den
oten Mögen dieselben vielleicht ausführlich scheinen,
jedenfalls ZeUZEN S1E VON dem JTOSSCH Fleisse und der orgfäl-
igen Genauigkei des Herausgebers.

IRSCH

D UNÜSC Geschichte des4Otto V“ON Bamberg
Eın Zeit-und Kulturbi AUuSs der Epoche des Investitur-
kampfes und des beginnenden Tre1ites der SAtfaufer und
elfen O  Q, F Perthes XVI . 479 ın 80

DIie vorliegende Biographie des hi Otto, die sich durch

allseitige Beiziehung und gründliche Ausnützung : der 1M -
INeT reicher anschwellenden Litteratur auszeichnet, ist neben
den auf demselben Gebiete sıch bewegenden verdienstvollen
Publicationen LO0OSAOrNS keineswegs überflussıg. Der ert.
schildert auf(l reiter Grundlage der Zeitgeschichte das en



QA
des beruhmten ommernapostels In 21 apıteln und beleht,
35 durch Streiflichter und Schlagschatten, die AaUus jenen
kirchlich und politisch bewegten gen reichlich darauf
fallen Der protestantische Standpunkt, der zwischen aps
und Kirche, egimen nd Glaube unterscheide un be—-
SsSonders ın Beurtheilung des Investiturstreites Tage PI
hindert in N1IC der ZTOSSCH Persönlichkeit Otfto’s Vo Ge-
rechtigkeit wiederfahren zu lassen un se1INe Verdienste
die eutsche Kirche, SOWI1I@E Se1INE Teu«e den römıschen

TUuC  OS anzuerkennen. In der Frage ach der He1-
mat des 1SCNOIS lässt. dem eser die an zwischen
Albeck 1m Allgau un uch 1n Vorarlberg ; SEINE Geburt SE@tZ

ın den Anfang der sechziger re des XI Jahrhunderits
Dıe Darstellung iıst gyut abgerundet und VON eıner ohlthuen-
den Warme durchdrungen, welche die Lekture des Buches
TOLZ er Gruündlichkeit der historischen Methode ZUM All-

genehmen ((JeNUSSEe macC
CHLECHT.

ZEITSCHRIFTENSCHAU

Italienische.

OSSI,; Bullettino di archeologia Cristianda, Ser l
ADNDNO NC 18587
Die Bearbeitung und Veröffentlichung des zweıten Bandes

seiner Insceriptiones christlilanae urbis oOomae ahm de Rossı
ın nspruch, dass erst 1mM September 1889 der ahrgang

der Jer1e 1887) des Bull ausgegeben werden konnte
Inhaltlich ist. erselbe sahr reich. Zuerst bespricht de die
1m re 87-18 1im COeCeM. Priscillae ausgegrabenen Theile
(S 1-35). der Jangen Galerie des untern Stockwerkes be-

siıch eın Arcosolium, das e1nst, YZanz mi1t Mosaikbildern
verzlert War, die jedoch zerstört S1nd, dass beinahe H:


